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{499}[Dichter auf der Probe]
Wegen der Verzögerung meiner Antwort auf Ihr Schreiben vom 25. März muß ich um so mehr um Entschuldigung bitten, als ich auch heute gezwungen bin, mich kurz zu fassen. Freilich entbinden Sie von der Beantwortung Ihrer Rundfrage diejenigen nicht ganz, die, ohne sich eigentlich Dramatiker nennen zu dürfen, »sich nur gelegentlich auf der Bühne versucht haben«. Sie wissen, daß ich zu dieser Spezies gehöre, – wenn ich auch für meinen Fall Ihre Charakteristik dahin ändern möchte, daß nicht ich mich eigentlich auf dem Theater versucht habe, sondern daß das Theater sich aufmerksamerweise einigemal an mir, d.h. an meinen Fiorenza-Gesprächen versucht hat: für deren Aufführung ich nie einen Finger gerührt habe noch jemals rühren werde. Ich pflege im Gegenteil davon abzuraten. Wenn dieses Stück oder Un-Stück, das beiläufig um die Hälfte gekürzt werden muß (sonderbarerweise auch gekürzt werden kann), wenn es zeitlich eine normale Abendveranstaltung abgeben soll, hat freilich irgendwie und –wo einen dramatischen, das heißt: dialektischen Nerv und bietet sogar ein paar dankbare Rollen, aber ein rechtes Theaterstück ist es eben doch gar nicht, und mein Gewissen dem Theater gegenüber ist während seiner Darstellung nicht rein und ruhig genug, um mir zu erlauben, mich zur Aufführung kritisch zu verhalten und mir die Frage: »Habe ich es mir so gedacht oder habe ich es mir anders gedacht?« überhaupt zu stellen.
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